
Mobilitätskonzept Wolfratshausen
Juni 2026

Endbericht



Mobilitätskonzept Wolfratshausen | EndberichtSeite 2 |

PS1

0
152
211

PS2

23
75
113

PS3

179
200
1

PS4

255
237
0

PS5

235
105
11

PS6

155
22
25

PS7

111
36
103

Haupt Sekundär

31
153
132

59
200
168

118
217
196

8
125
116

174
232
220

PS3

179
200
1

207
221
86

226
235
156

156
174
2

83
136
48

122
181
79

162
204
132

28
99
23

199
224
182

80
52
41

153
101
51

205
157
108

63
63
63

114
114
114

150
150
150

200
200
200

223
223
223

226
226
226

0
0
0

Grafiken / Tabellenfarben

250
184
0

PS4

255
237
0

255
254
146

255
255
196

PS5

235
105
11

255
145
49

255
183
120

191
18
1

252
0
1

255
90
58

255
148
128

123
19
10

PS6

155
22
25

219
43
45

255
106
102

218
61
134

250
126
160

247
186
201

PS7

111
36
103

145
71
139

176
128
168

96
60
160

128
88
174

159
137
201

38
99
146

14
122
186

PS1

0
152
211

72
128
220

148
213
243

193
228
248

PS2

23
75
113

255
255
255

Impressum

Bildnachweis

Titelbild: Stadt Wolfratshausen

Wenn nicht anders angegeben: Planersocietät 

Für Abbildungen mit dem Hinweis ©OpenStreetMap Mitwirkende 
gilt die Lizenz CC BY-SA 4.0 mit den geltenden Lizenzbedingungen: 
https://www.openstreetmap.org/copyright

Gendern

Bei allen planerischen Projekten gilt es die unterschiedlichen 
Sichtweisen und Lebenssituationen aller Geschlechter zu 
berücksichtigen. In der Wortwahl des Berichtes werden deshalb 
geschlechtsneutrale Formulierungen bevorzugt. Wo dies aus 
Gründen der Lesbarkeit unterbleibt, sind ausdrücklich stets alle Ge-
schlechter angesprochen. 

Planersocietät Frehn Steinberg Partner GmbH

Konrad-Zuse-Straße 1
44139 Dortmund
www.planersocietaet.de

Markus Grundmann (Projektleitung)
Teresa Habura
Johannes Lensch
Dr. Christoph Mall
Saskia Säuberlich

Fon 02 31 / 58 96 96-0
info@planersocietaet.de

Stadt Wolfratshausen

Marienplatz 1
82515 Wolfratshausen
https://www.wolfratshausen.de/moko

Anna Graf (Mobilitätsmanagerin)

Fon 08 171 214-395 
a.graf@wolfratshausen.de 

https://www.openstreetmap.org/copyright
http://www.planersocietaet.de/
https://www.wolfratshausen.de/dienstleistungen-der-stadt/herzlich-willkommen/mobilitaetsentwicklungskonzept


Mobilitätskonzept Wolfratshausen | EndberichtSeite 3 |

PS1

0
152
211

PS2

23
75
113

PS3

179
200
1

PS4

255
237
0

PS5

235
105
11

PS6

155
22
25

PS7

111
36
103

Haupt Sekundär

31
153
132

59
200
168

118
217
196

8
125
116

174
232
220

PS3

179
200
1

207
221
86

226
235
156

156
174
2

83
136
48

122
181
79

162
204
132

28
99
23

199
224
182

80
52
41

153
101
51

205
157
108

63
63
63

114
114
114

150
150
150

200
200
200

223
223
223

226
226
226

0
0
0

Grafiken / Tabellenfarben

250
184
0

PS4

255
237
0

255
254
146

255
255
196

PS5

235
105
11

255
145
49

255
183
120

191
18
1

252
0
1

255
90
58

255
148
128

123
19
10

PS6

155
22
25

219
43
45

255
106
102

218
61
134

250
126
160

247
186
201

PS7

111
36
103

145
71
139

176
128
168

96
60
160

128
88
174

159
137
201

38
99
146

14
122
186

PS1

0
152
211

72
128
220

148
213
243

193
228
248

PS2

23
75
113

255
255
255

Abkürzungsverzeichnis
AFZS ƻ Automatisches Fahrgastzählsystem

AGFK ƻ Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher 
Kommunen 

ARAS ƻ Aufgeweitete Radaufstellstreifen

B+R ƻ Bike and Ride

BASt ƻ Leitfaden der Bundesanstalt für Straßenwesen 

BayFAG ƻ Bayrisches Finanzausgleichgesetz

BayGVFG ƻ Bayrisches 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz 

BayRadG ƻ Bayrisches Radgesetz 

EFA ƻ Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen 

ERA ƻ Empfehlungen für Radverkehrsanlagen

EVE ƻ Empfehlungen für Verkehrserhebungen

FGSV ƻ Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen

FGÜ ƻ Fußgängerüberweg

IKK ƻ Innungskrankenkassen

ISCH ƻ Integrierte Smart City Handlungsprogramm
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Mobilität ist ein zentrales Element städtischer Lebensqualität. Das tägliche Miteinander, die 

wirtschaftliche Entwicklung einer Stadt sowie der Umwelt-  und Klimaschutz werden 

maßgeblich von ihr geprägt. Die individuelle Lebensqualität sowie die Funktionsfähigkeit 

einer Stadt insgesamt werden von der Art und Weise, wie Menschen sich fortbewegen, 

beeinflusst. Gleichzeitig unterliegen die Anforderungen an ein leistungsfähiges, nachhaltiges 

und zukunftsfähiges Verkehrssystem einem stetigen Wandel, der durch gesellschaftliche 

Entwicklungen, neue Mobilitätsangebote sowie veränderte Arbeits-  und Lebensweisen 

bedingt ist. Vor diesem Hintergrund ist eine kontinuierliche und vorausschauende 

Verkehrsplanung von zentraler Bedeutung.

Diese Entwicklungen spiegeln sich auch in Wolfratshausen wider. Als Teil der Metropolregion 

München ist die Stadt eng mit dem wirtschaftlichen Verflechtungsraum der 

Landeshauptstadt verbunden und weist ausgeprägte Pendlerbeziehungen auf. Zudem 

übernimmt sie als südlicher Endhaltepunkt der S-Bahn-Linie S7 eine wichtige Funktion im 

regionalen Verkehrssystem. 

Die räumlichen und strukturellen Gegebenheiten einer Stadt bilden eine wesentliche 

Grundlage für die Ausgestaltung ihres Verkehrssystems. Wolfratshausen liegt zwischen den 

Flusstälern von Isar und Loisach und ist geprägt durch eine Mischung aus historischer 

Altstadt

1. Anlass & Aufgabe

Einführung
Altstadt, gewachsenen Wohngebieten sowie jüngeren Siedlungsstrukturen in den Ortsteilen 

Waldram, Farchet, Weidach und Nantwein. Ergänzt werden diese durch Gewerbegebiete und 

zentrale Infrastruktureinrichtungen. Die kompakte Siedlungsstruktur bietet gute 

Voraussetzungen für kurze Wege und die Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel, 

erfordert jedoch zugleich eine leistungsfähige Organisation des Verkehrs.

Vor diesem Hintergrund gilt es, die Mobilitätsstrukturen gezielt weiterzuentwickeln. Zentrale 

Herausforderungen sind dabei die Reduzierung verkehrsbedingter Emissionen, die Stärkung 

des Umweltverbunds und die Sicherstellung einer guten Erreichbarkeit für alle 

Bevölkerungsgruppen. Gleichzeitig sollen die Verkehrssicherheit und die Aufenthaltsqualität 

im öffentlichen Raum weiter verbessert werden.

Das Mobilitätskonzept dient dabei als strategischer Rahmenplan für die kommenden 10 bis 

15 Jahre. Ziel ist die Entwicklung eines integrierten, effizienten und nachhaltigen 

Verkehrssystems mit einem Schwerpunkt auf der Förderung des Umweltverbunds und der 

Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs. Dabei verfolgt das Konzept einen 

integrierten Ansatz, der infrastrukturelle, organisatorische und verhaltensbezogene 

Maßnahmen verknüpft und ein umsetzungsorientiertes Handlungskonzept für eine 

nachhaltige Stadtentwicklung in Wolfratshausen aufzeigt.



2. Planungsprozess

& Zeitplan
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2. Planungsprozess & Zeitplan

Das Vorgehen im Mobilitätskonzept Wolfratshausen
ergänzende Karten veranschaulicht, die in einem separaten Kartenband zu finden sind.

Aufgrund der stadtweiten und verkehrsmittelübergreifenden Ebene des Mobilitätskonzeptes 

ist innerhalb der Maßnahmen insbesondere der Vernetzungsgedanke zwischen den 

Mobilitätsangeboten sowie den Maßnahmen an sich in den Fokus genommen worden. 

Abschließend sind diese Maßnahmen in ein Handlungs- & Umsetzungskonzept überführt 

worden. Alle vier Arbeitsphasen dieses Mobilitätskonzeptes wurden von unterschiedlichen 

Formaten zur Beteiligung der Öffentlichkeit begleitet. 

Der Prozess zur Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes für die Stadt Wolfratshausen begann 

im Frühjahr 2025 und schließt mit der Beschlussfassung im Stadtrat im Sommer 2026 ab. 

Der vorliegende Endbericht basiert auf den Ergebnissen der durchgeführten 

Öffentlichkeitsbeteiligungen (Kapitel 3) und der Bestandsanalyse (Kapitel 4). Der 

Arbeitsprozess besteht aus vier wesentlichen Elementen, die schrittweise aufeinander 

aufbauen (vgl. Abbildung ǂVier Arbeitsphasen des Mobilitätskonzeptesǀ). 

In der Bestandsanalyse wurde die Ausgangslage betrachtet und auf Stärken, Potenziale, 

Schwächen sowie Handlungsbedarfe hin analysiert. Hierzu wurden im Stadtgebiet 

Verkehrszählungen durchgeführt, die Infrastruktur vor Ort begangen und befahren und aus 

Sicht der Nutzenden analysiert sowie bestehende Konzepte und Planungen ausgewertet. 

Zudem wurde durch eine Haushaltsbefragung das Mobilitätsverhalten der Bevölkerung von 

Wolfratshausen durchgeführt (Kapitel 3). Auf Grundlage der Ergebnisse der Bestandsanalyse 

wurde gemeinsam mit dem eingeführten Arbeitskreis ein Zielkonzept (Kapitel 5) entwickelt. 

Hierin sind strategische und langfristige Ziele für die Mobilitätsplanung formuliert, welche 

bei zukünftigen Projekten als Handlungs- und Entscheidungsgrundlage dienen sollen. 

Entlang der identifizierten Handlungsbedarfe und Potenziale sowie den erarbeiteten Zielen 

wurden Maßnahmen entwickelt, welche einen Pfad aufzeigen, um die formulierten Ziele zu 

erreichen. Die Analyseergebnisse und Maßnahmenvorschläge wurden teilweise durch
Bestandsanalyse

Handlungs-und 
Umsetzungskonzept

Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen

Fertigstellung & 
Beschlussfassung 
im Stadtrat

Leitbild und Ziele

Frühjahr ƻHerbst 2025

Herbst 2025 ƻWinter2025

Frühjahr ƻSommer 2026

Sommer
2026

Abbildung: Vier Arbeitsphasen des Mobilitätskonzeptes
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Die Thematiken der Verkehrsplanung und der zukünftigen 

Entwicklung der Mobilität betreffen alle Bewohnenden 

Wolfratshausens. Mobilität stellt die gesellschaftliche 

Teilhabe und die individuelle Bewegungsfreiheit als 

Grundbedürfnis sicher, aber der dabei entstehende Verkehr 

verursacht gleichzeitig Belastungen für Bewohnende 

entlang der Verkehrsachsen. Zudem ist eine gute 

Erreichbarkeit, vor allem auch überregional, ein wichtiger 

wirtschaftlicher Standortfaktor für die Stadt.

Eine Veränderung der Rahmenbedingungen in der 

städtischen und regionalen Mobilität besitzt daher 

erhebliche Auswirkungen für die Einwohnenden, Betriebe 

und Unternehmen in Wolfratshausen und muss für eine 

erfolgreiche Mobilitätswende von den Bürgerinnen und 

Bürgern mitgetragen werden. Hierfür ist ein partizipativer 

Prozess, in dem die Visionen und Ziele der Mobilität 

gemeinsam entwickelt und abgestimmt werden, notwendig.

Die Beteiligung im Rahmen der Entwicklung des  

Wolfratshauser Mobilitätskonzeptes fand dabei auf 

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Ablauf der Beteiligung
verschiedenen Ebenen und in verschiedenen Formaten 

statt (vgl. Tabelle ǂAblauf der 

Öffentlichkeitsbeteiligungǀ).

In der Arbeitsphase der Bestandsanalyse fand die erste 

Arbeitskreissitzung, das erste Mobilitätsforum sowie 

die Mobilitätsbefragung, eine Online-Befragung und 

eine aufsuchende Beteiligung in Wolfratshausen statt. 

Die zweite Arbeitskreissitzung fand im Rahmen der 

Finalisierung der Bestandsanalyse und ersten 

Zieldiskussion statt während die dritte 

Arbeitskreissitzung im Zeichen der fertigen 

Ausarbeitung des Zielkonzeptes stand. Zwischen den 

beiden Arbeitskreissitzungen wurden auch zwei 

Akteursgespräche mit der AG Stadtbus sowie PG 

Radroutenkonzept und ADFC durchgeführt. In der 

Arbeitsphase der Maßnahmenpakete wurden neben 

dem Arbeitskreis auch die Bürgerinnen und Bürger der 

Stadt Wolfratshausen mit einem Mobilitätsforum 

eingebunden. 

Datum Arbeitsphase Beteiligungsformat

30.04.2025 Bestandsanalyse 1. Arbeitskreissitzung

13.05.2025 Bestandsanalyse Mobilitätsforum

05./06. 
2025

Bestandsanalyse Online-Befragung

05. ƻ 07. 
2025

Bestandsanalyse Mobilitätsbefragung

27.06.2025 Bestandsanalyse Aufsuchende Beteiligung

25.07.2025 Finalisierung 
Bestandsanalyse/
Zieldiskussion

2. Arbeitskreissitzung

06.10.2025 Finalisierung 
Bestandsanalyse/
Zieldiskussion

Akteursgespräch AG 
Stadtbus

09.10.2025 Finalisierung 
Bestandsanalyse/
Zieldiskussion

Akteursgespräch PG 
Radroutenkonzept und ADFC 
inkl. Ortsbegehung

20.11.2025 Zielkonzept 3. Arbeitskreissitzung

25.02.2026 Maßnahmenpakete 4. Arbeitskreissitzung

23.04.2026 Maßnahmenpakete Mobilitätsforum

Tabelle: Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung
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Befragungsdesign

Die repräsentative Studie zum Mobilitätsverhalten der 

Einwohnenden der Stadt Wolfratshausen fand vom 02. Juni 

bis 17. Juli 2025 statt. Aus dem Melderegister wurden 6.290 

Haushalte zufällig ausgewählt und gebeten, Fragen u.a. zu 

ihrer Verkehrsmittelnutzung und ihren alltäglichen Wegen 

zu beantworten. An der Befragung haben 1.876 Personen 

aus 875 Haushalten teilgenommen. Das methodische 

Vorgehen berücksichtigt die Standards für Modal-Split-

Erhebungen der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche 

Kommunen in Bayern. Es entspricht der letzten 

Mobilitätsbefragung in der Stadt Wolfratshausen, die 2016 

durchgeführt wurde, und ist an die Methodik der Studie 

ǂMobilität in Deutschlandǀ  (MiD) angelehnt.

Verkehrsmittelverfügbarkeit

Die Pkw-Dichte in Wolfratshausen liegt bei 632 (privaten 

oder dienstlichen) Fahrzeugen pro 1.000 Einwohnenden. 

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Mobilitätsbefragung 2025
89 % aller Haushalte besitzen mindestens ein Auto. Die 

Fahrradausstattung der Haushalte ist hingegen von 91 % 

(2016) auf 87 % gesunken. Allerdings ist der Anteil der 

Haushalte, die mindestens ein Elektrofahrrad besitzen mit 

35 % größer als bei vergleichbaren Stadtregionen, wo der 

Anteil bei nur 23 % liegt. Zudem besitzen 30 % der 

Personen eine Zeitkarte für Bus und Bahn, womit der Anteil 

8 Prozentpunkte größer ist als bei vergleichbaren 

Stadtregionen. 27 % der Personen benutzen den Pkw als 

einziges Verkehrsmittel ƻ das sind 20 Prozentpunkte  

weniger als in anderen Mittelstädten. 55 % der Personen 

bewegen sich multimodal. 34 % der befragten Personen 

nutzen dabei eine Kombination aus Pkw und Fahrrad. 

Charakteristika der Wege

54 % aller Wege werden innerhalb der Stadt 

Wolfratshausen zurückgelegt. Die Einwohnenden legen im 

Schnitt 3,4 Wege pro Tag zurück und sind täglich 

83 Minuten unterwegs. 

Ein alltäglicher Weg ist im Durchschnitt 9,7 km lang und 

dauert 23 Minuten. Rund 97 % aller Wege werden zwischen 

6 und 22 Uhr durchgeführt bzw. begonnen. Die 

Verkehrsspitzen liegen zwischen 7 und 9 Uhr sowie 

zwischen 16 und 18 Uhr.

Alle Angaben in % der 
zurückgelegten Wege

Abbildung: Modal Split 2025 | Anteil der Hauptverkehrsmittel an den
zurückgelegten Wegen 

Modal Split 2025
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Modalsplit der Wegelängen und -zwecke

58 % aller Wege sind kürzer als 5 km. Kurze Wege bis unter 2 km werden mehrheitlich aktiv, 

also zu Fuß oder mit dem Fahrrad, zurückgelegt (vgl. Abbildung Modal Split in 

Entfernungsklassen). Ab einer Wegelänge von 2 km dominiert der motorisierte 

Individualverkehr (MIV) mit mindestens 4 von 10 zurückgelegten Wegen pro 

Entfernungsklasse. Auf Wegen von 5 bis 10 km Länge werden knapp ein Fünftel der Wege 

mit dem Fahrrad zurückgelegt. Die Nutzung des öffentlichen Verkehrs steigt mit längeren 

Distanzen kontinuierlich auf bis zu 34 % an (Entfernungsklasse 20 km und mehr). 

Modal Split der zurückgelegten Wege und allgemeine Verkehrsmittelnutzung

Bei der Verkehrsmittelwahl 2025 (Modal Split) überwiegt der Umweltverbund: 55 % der 

Wege werden entweder zu Fuß, mit dem Fahrrad oder im öffentlichen Verkehr  zurückgelegt 

(vgl. Abbildung Modal Split). Die meisten Wege werden mit dem Pkw als fahrende Person 

gemacht, allerdings ist der Anteil seit 2016 um 5 Prozentpunkte gesunken. Demgegenüber 

wurde der Anteil der Wege zu Fuß und mit Bus und Bahn um 6 Prozentpunkte gesteigert. 

Die Stadt Wolfratshausen wird laut RegioStaR 7-Einteilung der Klasse ǂStadtregion -  

Mittelstadtǀ zugeordnet. Im Vergleich weist Wolfratshausen einen sehr hohen Anteil an 

Fahrradfahrenden (23 %) auf, während der Fahrrandanteil in anderen Städten dieser Klasse 

um 13 Prozentpunkte niedriger ist. Zudem ist der ÖV-Anteil mit 12% überdurchschnittlich im 

Vergleich mit anderen Mittelstädten (8 %). 

In Wolfratshausen ist der Anteil der Einwohnenden, die täglich zu Fuß gehen, mit 53 % sehr 

hoch. Dies zeigt sich vor allem im Vergleich zu anderen Mittelstädten, bei denen der Anteil 

bei 37 % liegt. Ähnliches zeigt sich bei der täglichen Fahrradnutzung, die mit 30 % fast 

doppelt so hoch ist als in vergleichbaren Stadtregionen. Insbesondere beim Anteil der 

Personen, die nie den ÖV nutzen (21 %), ist der Wert unterdurchschnittlich im Vergleich mit 

anderen Mittelstädten (44 %). Damit zeigt sich in Wolfratshausen eine deutlich multimodale 

Verkehrsnutzung, bei der die meisten Verkehrsmittel mindestens monatlich vom Großteil der 

Einwohnenden genutzt werden.

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Mobilitätsbefragung 2025

Abbildung: Modal Split in Entfernungsklassen

Modal Split in Entfernungsklassen
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langfr. Einkauf

Freizeit

Begleitung

Zu Fuß Fahrrad MIV (Fahrende Person) MIV (Mitfahrende Person) ÖV

Alle Angaben in % der zurückgelegten Wege

Auf Wegen mit 5 bis 10 km Länge werden 2 von 10 Wegen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

zurückgelegt. Arbeitswege sind mit im Schnitt 18,3 km die längsten Wege. Die kürzesten Wege 

sind Einkaufswege für den täglichen Bedarf (3,0 km) und Begleitwege zum Holen und Bringen 

(4,5 km). 

In Wolfratshausen dominieren die Wegezwecke Arbeit (22 %), Freizeit (27 %) und Einkauf 

(15 %) (vgl. Abbildung Modal Split nach Wegezweck). Ausbildungs- und Freizeitwege werden 

am häufigsten zu Fuß (27 % bzw. 31 %) zurückgelegt. Das Fahrrad ist mit 32 % bzw. 36 % ein 

wichtiges Verkehrsmittel auf den Einkaufswegen sowohl für den täglichen als auch den 

langfristigen Bedarf. Der ÖPNV spielt auf Ausbildungswegen mit 41 % eine bedeutende Rolle. 

Gleichzeitig zeigt sich, dass bei Ausbildungs- und Freizeitwegen der MIV als mitfahrende Person 

häufig genutzt wird (12 % bzw. 11 %). Der MIV als fahrende Person wird am häufigsten auf dem 

Weg zur Arbeit und zur Begleitung (Bring- und Holfahrten) mit jeweils 53 % genutzt.

Bewertung der Verkehrsmittel

Bei der Bewertung der Verkehrssituation variieren die durchschnittlichen Schulnoten von 2,1 für 

das Zufußgehen bis zu 4,3 für das Bikesharingangebot. Bei Betrachtung einzelner Aspekte des 

Fußverkehrs unterscheidet sich die Bewertung stark. Am besten wurde die Qualität der 

Gehwege (Durchschnittsnote 2,6) eingeschätzt. Die schlechteste Beurteilung erhielt die 

Trennung von Rad- und Fußwegen (Durchschnittsnote 3,9). 

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Mobilitätsbefragung 2025

Ebenfalls variiert die Bewertung einzelner Aspekte der öffentlichen Verkehrsmittel. Im 

Mittel wurden Schulnoten zwischen 2,9 und 3,8 vergeben. Am besten wurde die 

Fahrthäufigkeit und Taktung beurteilt. Die schlechteste Bewertung erhielten die 

Pünktlichkeit und die Verständlichkeit der Tarif-  und Preisstruktur. Die 

Radverkehrssituation wird insgesamt mit 2,7 eingeschätzt. Besonders positiv werden 

die Radwegeverbindungen in die Nachbarstädte gesehen. Die Sicherheit an 

Straßenquerungen und Kreuzungen für Radfahrende wurde am schlechtesten bewertet.

Modal Split nach Wegezweck

Abbildung: Modal Split nach Wegezweck
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Im Rahmen der Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes 

wurden vier Arbeitskreissitzungen durchgeführt. Sie dienten 

dazu, die Inhalte des Mobilitätskonzeptes ausführlich 

diskutieren zu können und Inhalte gemeinsam zu 

erarbeiten. Der Arbeitskreis setzt sich zusammen aus:

ÅMitarbeitende der Stadtverwaltung aus den 

unterschiedlichen Referaten

Å Vertretende der Stadtpolitik

Å Landratsamt Bad Tölz Wolfratshausen

Å Staatliches Bauamt Weilheim

Å Interessengruppen und Stakeholder der Stadt 

Wolfratshausen

Die erste Arbeitskreissitzung am 30.04.2025 fand im 

Rahmen der Bestandserhebung und der Identifizierung von 

Handlungsbedarfen statt. Die Sitzung dient dazu, dass sich 

die Mitglieder des Arbeitskreises und das Gutachterteam 

gegenseitig kennenlernen und erste Ergebnisse aus der 

Bestandsanalyse vorgestellt werden.

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Arbeitskreis
Im Gedankenexperiment ǂWie sieht die Mobilität in 

Wolfratshausen im Jahr 2040 aus?ǀ sollten die 

Teilnehmenden sich vorstellen, eine Delegation Ihrer 

Partnerstädte durch Wolfratshausen zu führen und ihnen 

die Besonderheiten der Mobilität in Wolfratshausen zu 

erläutern. Zum Ende hin wurden die Teilnehmenden 

zusätzlich dazu befragt, was die zentralen Eigenschaften 

der Stadt Wolfratshausen sind.

Die zweite Arbeitskreissitzung am 15.07.2025 diente zur 

ersten  Erarbeitung des Zielkonzeptes (Kapitel 5) anhand 

der Ergebnisse aus dem ersten Arbeitskreis und der 

Veröffentlichung vom Bundesministerium für Digitales und 

Verkehr: Indikatoren leicht gemacht. Zunächst wurden die 

Funktion und die Herleitung des Leitbildes sowie des 

Zielsystems erläutert. Anschließend sollten die 

Teilnehmenden sich auf vier bis fünf Leitziele einigen, 

welche dann auf Wolfratshausen spezifiziert werden sollten.  

In der dritten Sitzung am 20.11.2025 wurden die Ergebnisse 

der Mobilitätsbefragung sowie der Entwurf der Leitziele 

sowie möglicher Handlungsziele und die dazugehörigen 

potenziellen Indikatoren vorgestellt. In Kleingruppen 

wurden die Leit-  und Handlungsziele sowie potenzielle 

Indikatoren zur finalen Ausarbeitung des Zielkonzeptes 

diskutiert und verfeinert. 

In der vierten und letzten Sitzung am 25.02.2026 wurden 

die auf Grundlage des Zielkonzeptes erarbeiteten 

Maßnahmen vorgestellt. Nach dem plenaren Teil hatten die 

Teilnehmenden die Möglichkeit die aus Ihrer Sicht 

wichtigsten Maßnahmenvorschläge je Handlungsfeld zu 

bepunkten und anschließend sich anhand von 

Gesprächsrunden zu den unterschiedlichen Handlungs-

feldern  auszutauschen und Ergänzungen bzw. 

Widersprüche zu den Maßnahmen zu benennen. Die 

Hinweise der Teilnehmenden  flossen  in  die  Finalisierung  

der Maßnahmenpakete ein. 

https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/urbane-mobilitaet-indikatoren-leicht-gemacht.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/urbane-mobilitaet-indikatoren-leicht-gemacht.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/urbane-mobilitaet-indikatoren-leicht-gemacht.pdf?__blob=publicationFile
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3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Bürgerforen & Aufsuchende Beteiligung
Neben der stetigen Informationsmöglichkeit über die 

Presse, die Homepage der Stadt Wolfratshausen sowie den 

sehr aktiven Social-Media-Kanal der Stadt war es ein 

zentraler Baustein im Erarbeitungsprozess, mit den 

Bürgerinnen und Bürgern auch aktiv vor Ort ins Gespräch zu 

kommen.

Am 13. Mai 2025 fand die erste Beteiligungsveranstaltung 

der Öffentlichkeit zum Mobilitätskonzept Wolfratshausen 

statt. Im Fokus der Veranstaltung stand es, mit den 

Bewohnenden über die Mobilität der Zukunft, ihre Wünsche 

und Anregungen ins Gespräch zu kommen. Gleichzeitig 

wurden erste Eindrücke der Bestandsanalyse präsentiert 

und die Bewohnenden über die Intention und den 

Arbeitsprozess des Mobilitätskonzeptes für Wolfratshausen 

informiert. Das erste Bürgerforum diente zudem auch für 

die Vervollständigung der Bestandsanalyse. 

An insgesamt vier Thementischen (Fußverkehr & 

Barrierefreiheit, Radverkehr, Öffentlicher Verkehr & 

vernetzte Mobilität, fließender & ruhender Kfz-Verkehr) 

hatten die Teilnehmenden in zwei Runden Zeit, ihre 

Anmerkungen zu äußern und zu diskutieren. Die Ergebnisse 

des Bürgerforums sind in die Bestandsanalyse und das 

Zielkonzept mit eingeflossen und auf der Website der Stadt 

verfügbar.

Im Rahmen einer aufsuchenden Beteiligung am 27. Juni 

2025 wurden Bürgerinnen und Bürger in Wolfratshausen 

zufällig im öffentlichen Raum angesprochen. Die Gespräche 

fanden vormittags am Markttag vor der Loisachhalle und 

nachmittags im Umfeld von EDEKA und dem S-Bahnhof 

statt. Hierbei wurden weitere Anregungen gesammelt und 

diskutiert. Die Themen Verkehrssicherheit, Nahmobilität 

sowie Konflikte mit dem Kfz-Verkehr standen dabei deutlich 

im Vordergrund.

Am 23.  April 2026 fand das zweite Bürgerforum wieder in 

der Loisachhalle statt. Ziel der Veranstaltung war es, die 

Diskussionen über die Maßnahmen für das Mobilitäts-

Konzept zu vertiefen und Hinweise von den Teilnehmenden 

aufzunehmen, mit welchen Maßnahmen die Stadt 

Wolfratshausen die zukünftige Mobilität gestalten soll bzw. 

wo die Grenzen der Gestaltung der Maßnahmen sind. In 

Form einer moderierten Gesprächsrunde wurden die 

Teilnehmenden zu den unterschiedlichen Maßnahmen, 

Potenzialen und Herausforderungen bei den Maßnahmen 

befragt. Danach wurde die Struktur des Mobilitätskonzeptes  

erläutert  und  dargelegt,  wo  dieses  ansetzt.  

Abschließend konnten sich die Teilnehmenden an den 

Dialoginseln zu den unterschiedlichen Handlungsfeldern 

und Maßnahmen mit Vertretenden des Gutachterbüros und 

der Stadtverwaltung austauschen und auf dieser Grundlage 

eine Hierarchisierung der Maßnahmen erstellen, welche der 

Handlungsfelder und Maßnahmen aus Ihrer Sicht für die 

Mobilitätswende vorrangig zu bewerten sind. Auch für 

dieses Mobilitätsforum wurde eine separate Dokumentation 

erstellt, die bei der Stadt Wolfratshausen abrufbar ist.

https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/Dokumentation_Buergerforum.pdf
https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/Dokumentation_Buergerforum.pdf
https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/Dokumentation_Buergerforum.pdf
https://www.wolfratshausen.de/dienstleistungen-der-stadt/herzlich-willkommen/mobilitaetsentwicklungskonzept
https://www.wolfratshausen.de/dienstleistungen-der-stadt/herzlich-willkommen/mobilitaetsentwicklungskonzept
https://www.wolfratshausen.de/dienstleistungen-der-stadt/herzlich-willkommen/mobilitaetsentwicklungskonzept
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3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Impressionen Bürgerforen & Aufsuchende Beteiligung
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Ideenmelder

Während der Bestandsaufnahme und ƻanalyse wurde 

zudem ein Online-Ideenmelder für das Mobilitätskonzept 

Wolfratshausen eingesetzt. Dabei hatten die Bürgerinnen 

und Bürger über einen Zeitraum von sechs Wochen vom 13. 

Mai bis zum 29. Juni 2025 die Möglichkeit, in einer Online-

Karte in Form von Kommentaren Verbesserungsvorschläge 

und Kritik zum derzeitigen Stand der Mobilität in 

Wolfratshausen zu äußern. 

Durch das Online-Tool bestand die Möglichkeit, auf einer 

interaktiven Karte Ideen, Wünsche oder Kritik zu verorten 

und den Themen Fußverkehr, Radverkehr, Öffentlicher 

Verkehr (ÖV), Kfz-Verkehr sowie Sharing-Angebote und 

Andere Ideen zuzuordnen (vgl. Abbildung ǂIdeenkarteǀ). 

Zudem konnten alle Anregungen mit einem ǂLikeǀ (Idee 

gefällt mir) versehen und kommentiert werden. Die Einträge 

wurden ausgewertet und in einem separaten Bericht 

zusammenfassend dargestellt, welcher auf der Homepage 

der Stadt abrufbar ist.

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Online-Befragung
Insgesamt sind 283 Beiträge im Ideenmelder eingetragen 

worden; dazu gab es in Form von ǂLikesǀ 1.132 Reaktionen 

auf die eingestellten Beiträge. Hinzu kamen mit 123 

Kommentaren weitere Reaktionen, sodass insgesamt über 

1.500 Interaktionen stattgefunden haben.

Die Beiträge verteilten sich wie folgt: 32 % der Einträge 

beschäftigten sich mit Fußverkehr, Spielen und Aufenthalt 

im öffentlichen Raum, 31 % mit Kfz-  und Lieferverkehr, 

25 % mit Radverkehr, 9 % mit Bus und Bahn sowie 2 % mit 

sonstigen Ideen. Räumlich konzentrierten sich die Hinweise 

auf das Zentrum von Wolfratshausen sowie entlang großer 

Verkehrsachsen. Häufige Themen im Fußverkehr waren: 

ǂQuerungsmöglichkeiten schaffenǀ (33 % der Fußverkehr-

Beiträge), ǂzu geringe Gehwegbreitenǀ (11 %), ǂSpiel-  und 

Sitzgelegenheitenǀ (11 %), ǂIdeen zur Aufwertung des 

Straßenraumsǀ (10 %) sowie ǂzu hohe Kfz-Geschwindigkeitǀ 

(8 %) und ǂmangelhafte Barrierefreiheitǀ (6 %). 

Im Bereich Kfz-Verkehr standen ǂVerbesserung der 

Verkehrsführungǀ (39 %), ǂzu hohe Geschwindigkeitenǀ

(29 %) und ǂReduzierung des Parkensǀ (14 %) im Zentrum.

Abbildung: Ideenkarte

https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/250904_Bericht_Ideenmelder_Wolfratshausen.pdf
https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/250904_Bericht_Ideenmelder_Wolfratshausen.pdf
https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/250904_Bericht_Ideenmelder_Wolfratshausen.pdf
https://www.wolfratshausen.de/fileadmin/Stadt_Wolfratshausen/Dateien/Mobilitaet-OEPNV/250904_Bericht_Ideenmelder_Wolfratshausen.pdf
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Online-Umfragen 

Parallel zum Ideenmelder liefen zwei Online-Umfragen, die 

sich einerseits an die Eltern schulpflichtiger Kinder und 

andererseits an Seniorinnen und Senioren richteten. 

Insgesamt haben 112 Personen die Umfragen gestartet. 86 

von ihnen haben die Umfragen vollständig abgeschlossen.

Zentrale Ergebnisse aus der Umfrage an Eltern 

schulpflichtiger Kinder waren, dass der Großteil der Kinder 

den Schulweg bereits eigenständig zurücklegt ƻ meist zu 

Fuß oder mit dem Fahrrad ƻ, doch Sicherheit bleibt das 

zentrale Anliegen. Genannt wurden vor allem fehlende 

Querungsmöglichkeiten, unübersichtliche Straßenabschnitte 

und unangepasste Geschwindigkeiten als Hemmnisse für 

eigenständige Mobilität. Die Ergebnisse zeigen deutlichen 

Handlungsbedarf bei sicheren, gut gestalteten Schulwegen 

sowie der Sensibilisierung aller Verkehrsteilnehmenden für 

die Belange von Kindern.

3. Öffentlichkeits-   & Akteursbeteiligung

Online-Befragung
Die Befragung älterer Bürgerinnen und Bürger verdeutlicht 

den hohen Stellenwert barrierefreier, sicherer und 

wohnortnaher Mobilitätsangebote. Besonders wichtig sind 

gute Erreichbarkeit von Alltagszielen, sichere und breite 

Gehwege, Querungshilfen, Sitzgelegenheiten sowie eine 

zuverlässige Anbindung durch Bus oder flexible Dienste 

(z.B. On-Demand-Verkehre). Viele Rückmeldungen betonen 

den Wunsch, auch ohne eigenes Auto mobil zu bleiben ƻ 

ein klares Signal für eine altersgerechte, barrierefreie und 

sozial inklusive Mobilitätsentwicklung in Wolfratshausen.

Abbildung: Verteilung der Ideen auf die Themenfelder

Verteilung der Ideen auf die 
Themenfelder

Sharing Angebote

Radverkehr

Fußverkehr

Autoverkehr

Andere Ideen

Bus & Bahn
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4. Bestandsanalyse

Allgemeine Grundlagen

Abbildung: Übersichtskarte der Stadtstruktur Wolfratshausen

Die Analyse der unterschiedlichen Verkehrsträger stellt eine wichtige 

Grundlage des gesamten Mobilitätskonzeptes dar. Das Mobilitätsverhalten 

sowie dessen Entwicklung wird von verschiedenen Einflüssen geprägt. Neben 

persönlichen Gewohnheiten und Präferenzen sowie dem Angebot 

unterschiedlicher Verkehrsangebote sind auch die räumlichen Gegebenheiten 

ƻ insbesondere die regionale Lage einer Stadt und ihre Siedlungsstruktur ƻ 

maßgeblich. Diese Aspekte werden zunächst in den allgemeinen Grundlagen 

betrachtet. Die Bestandsanalyse wurde durch Erkenntnisse aus 

durchgeführten Beteiligungsformaten geschärft. Ergänzend dazu erfolgten 

Ortsbegehungen und ƻbefahrungen (Analyse aus Sicht der Nutzenden), die 

Auswertung bestehender Pläne und Konzepte, Datenanalysen sowie eigene 

Verkehrszählungen. Die nachfolgenden Abschnitte beschreiben die aktuelle 

Situation, bestehende Defizite und Entwicklungspotenziale der einzelnen 

Verkehrsträger. Dabei werden sowohl verkehrliche als auch soziale und 

ökologische Aspekte berücksichtigt, um eine ganzheitliche Bewertung und 

Ableitung von Handlungsbedarfen zu ermöglichen. Ziel ist es, die Stärken und 

Schwächen der einzelnen Verkehrsarten herauszuarbeiten und Ansatzpunkte 

für eine integrierte, nachhaltige Mobilitätsstrategie in Wolfratshausen zu 

identifizieren.
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Wolfratshausen liegt im oberbayerischen Landkreis Bad 

Tölz-Wolfratshausen und ist durch seine Lage südlich von 

München stark durch Pendlerverkehre sowie regionale 

Verflechtungen geprägt. Die verkehrlichen Grundlagen der 

Stadt ergeben sich aus ihrer Funktion als gemeinsames 

Mittelzentrum mit Geretsried im Alpenvorland sowie aus der 

Einbindung in das Verkehrsnetz der Metropolregion 

München. Die Stadt Wolfratshausen hat eine Einwohnerzahl 

von 19.840 (Stand: 28. Mai 2026), die seit 1975 stagnierend 

bis leicht wachsend ist. Mit einer Fläche von 913 ha 

erstreckt sich das Stadtgebiet über eine Länge von bis zu 

11,4 km in West-Ost-Richtung. Als gemeinsames 

Mittelzentrum mit der Nachbargemeinde Geretsried nimmt 

Wolfratshausen eine bedeutende Rolle im Regierungsbezirk 

Oberbayern ein. Darüber hinaus ist die Stadt ein attraktives 

Ziel für den Tourismus: Im Jahr 2020 wurden rund 629.000 

touristische Aufenthaltstage verzeichnet, wovon etwa     

95,4 % auf Tagestouristen entfielen. 

4. Bestandsanalyse

Allgemeine Grundlagen
Auch die zukünftige demografische Entwicklung ist für die 

verkehrliche Planung von Bedeutung. Nach der 

regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung des 

Bayerischen Landesamts für Statistik wird für den Landkreis 

Bad Tölz-Wolfratshausen bis zum Jahr 2043 ein moderates 

Bevölkerungswachstum erwartet. Die Gesamtbevölkerung 

dürfte von etwa 129.800 Personen im Jahr 2023 auf rund 

134.600 Personen im Jahr 2043 steigen (+3,7 %). 

Gleichzeitig ist eine deutliche Verschiebung der 

Altersstruktur zu erwarten: Während die Zahl der unter 40-

Jährigen weitgehend konstant bleibt oder leicht abnimmt, 

wird die Gruppe der über 65-Jährigen voraussichtlich um 

etwa 25 % zunehmen. Besonders stark wächst dabei der 

Anteil der über 75-Jährigen (ca. +37 %). Parallel dazu steigt 

das Durchschnittsalter von 44,8 auf 46,3 Jahre und der 

Altenquotient erhöht sich von 38 auf etwa 49 ältere 

Personen je 100 Personen im Erwerbsalter.

München

Der MIV stellt in Wolfratshausen einen zentralen Bestandteil 

der Mobilität dar. Die Stadt ist über die Bundesstraße B11 

direkt an München sowie in südlicher Richtung an Bad Tölz 

angebunden. Zusätzlich verfügt Wolfratshausen über die 

B11a einen direkten Zubringer zur Autobahn A95 

(MünchenƻGarmisch-Partenkirchen), welcher für eine 

leistungsfähige überregionale Erreichbarkeit sorgt. 

Innerhalb des Stadtgebiets übernehmen 

Hauptverkehrsstraßen die Verteilung des Verkehrs.

Im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) ist 

Wolfratshausen über die S-Bahn-Linie S7 an das S-Bahn-

Netz des Münchner Verkehrs-  und Tarifverbund (MVV) 

angebunden. Die S7 ermöglicht eine direkte Anbindung an 

die Münchner Innenstadt. Ergänzt wird dieses Angebot 

durch mehrere regionale und lokale Buslinien, die sowohl 

die umliegenden Gemeinden als auch wichtige Ziele 

innerhalb der Stadt erschließen und ebenfalls dem MVV-

Verbundraum zugehören.
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Der Radverkehr gewinnt in Wolfratshausen zunehmend an 

Bedeutung, insbesondere aufgrund der landschaftlich 

attraktiven Lage entlang der Flüsse Isar und Loisach. Es 

existieren bereits regionale Radwegeverbindungen, jedoch 

weist das innerstädtische Radverkehrsnetz teilweise Lücken 

und qualitative Defizite auf. 

Auch der Fußverkehr spielt insbesondere im zentralen 

Siedlungsbereich eine wichtige Rolle. Die vergleichsweise 

kompakte Stadtstruktur (vgl. Abbildung ǂÜbersichtskarte der 

Stadtstruktur Wolfratshausenǀ) bietet grundsätzlich gute 

Voraussetzungen für kurze Wege. Gleichzeitig bestehen 

Verbesserungsbedarfe hinsichtlich Barrierefreiheit, 

Aufenthaltsqualität und Verkehrssicherheit, insbesondere 

entlang stark befahrener Straßen und an Knotenpunkten.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass Wolfratshausen 

über eine insgesamt gute verkehrliche Ausgangslage 

verfügt, die jedoch derzeit stark vom motorisierten 

Individualverkehr geprägt ist. 

4. Bestandsanalyse

Allgemeine Grundlagen
Für eine nachhaltige und zukunftsfähige 

Mobilitätsentwicklung bestehen insbesondere Potenziale im 

Ausbau des Umweltverbundes ƻ also von ÖPNV, Rad- und 

Fußverkehr ƻ sowie in der besseren Vernetzung der 

verschiedenen Verkehrsträger.

Mobilität ist kein Selbstzweck und geschieht in der Regel 

nicht ohne Grund. Aus unterschiedlichen Nutzungstypen 

leiten sich spezifische Anforderungen an die Gestaltung der 

unmittelbaren Umgebung und damit einhergehend der 

Mobilitätsangebote ab. Schwerpunkte bilden dabei sensible 

Einrichtungen und zentrale Ziele des Alltagsverkehrs. Wege 

zum Arbeitsplatz und zum Einkaufen sind die häufigsten 

Ziele des Alltagsverkehrs. Hinzu kommen die Wege des 

Freizeitverkehrs zu Sport-  und Kultureinrichtungen, 

gastronomischen Angeboten oder Naherholungsräumen. 

Im Jahr 2024 pendelten täglich 6.493 Personen nach 

Wolfratshausen, während 7.191 Personen die Stadt in 

Richtung anderer Orte verließen. Der Pendlersaldo ist dabei

nahezu ausgeglichen, da nur geringfügig mehr Menschen 

aus Wolfratshausen auspendeln als einpendeln. Täglich gibt 

es zudem 3.502 Binnenpendelnde. 

Die größten Verflechtungen gibt es demnach mit München 

und der Nachbarstadt Geretsried, was ein weiterer Aspekt 

der engen Verknüpfung dieser beiden Städte ist. Durch die 

Lage der Stadt Wolfratshausen im Einzugsgebiet der 

Metropole München und als Teil der Metropolregion 

München besteht das Potenzial für zukünftige  

Wanderungsgewinne  infolge  des  gesellschaftlichen  

Trends  der Suburbanisierung. Suburbanisierung, auch als 

Stadtflucht bekannt, bezeichnet den Prozess, bei dem 

Wohn- und Arbeitsorte aus der Kernstadt in das Umland 

verlagert werden. Dieses  Phänomen  betrifft  insbesondere  

Familienwandernde,  Erwerbswandernde  sowie  Ruhe-

standswandernde. verstärkter
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4. Bestandsanalyse

Allgemeine Grundlagen ƻ Pendlerbewegungen
Familien haben immer häufiger Schwierigkeiten, 

bezahlbaren und angemessenen Wohnraum in 

städtischen Gebieten zu finden, was zu verstärkter 

Abwanderung führen könnte, wenn sich die 

Wohnungsmärkte in den Städten nicht entspannen. 

Aufgrund des Wandels in der Arbeitswelt, verstärkt 

durch die Corona-Pandemie, kommt es, bedingt durch 

die zunehmende Flexibilität durch ortsunabhängige 

Arbeiten und Home-Office-Modelle, vermehrt zu 

Wanderungsgewinnen im Umland von Großstädten. Die 

Auswahl des Wohnstandorts steht in enger Verbindung 

mit der Mobilität. Ein Indiz hierfür sind die dauerhaft 

steigende Anzahl an Pendelnden im Vergleich zu 2021. 

Insbesondere die Auspendelnden in das Oberzentrum 

München stellen die größte Pendlergruppe dar (vgl. 

Tabelle ǂAus-  und Einpendelnde Wolfratshausenǀ). Aus 

dieser Pendlerrelation ergeben sich starke Mobilitäts-

ansprüche, insbesondere zu den Morgen- und 

Nachmittagsspitzen. 

Auspendel-
gemeinde

Pen-
delnde

Einpendel-
gemeinde

Pen-
delnde

München 2.223 Geretsried 1.994

Geretsried 1.266 München 697

Pullach i. Isartal 315 Eurasburg 317

Penzberg 251 Egling 311

Starnberg 234 Münsing 223

Bad Tölz 185 Bad Tölz 199

Münsing 136 Dietramszell 186

Egling 127 Penzberg 184

Berg 111 Berg 165

Grünwald 97 Königsdorf 162

Legende

Quelle: Pendleratlas 
Deutschland (2024)

Einpendelnde

Auspendelnde

Abbildung: Pendelbewegungen von und nach WolfratshausenTabelle: Aus- und Einpendelnde Wolfratshausen
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Die Stadt Wolfratshausen hat in verschiedenen Planwerken 

und Konzepten bereits Ziele zum Ausbau der 

Mobilitätsangebote formuliert, insbesondere mit Blick auf 

eine Verkehrs-  und Mobilitätswende. Bisher fehlt jedoch ein 

strategisches, gesamtstädtisches, übergeordnetes Planwerk 

für die Verkehrsplanung in den kommenden Jahren. Das 

Mobilitätskonzept versteht sich als integriertes Planwerk, 

das zum Ziel hat, alle relevanten Planwerke entweder als 

Grundlage einzubeziehen bzw. weiterzuentwickeln oder auf 

relevante Schnittstellen hinzuweisen. So sollen die im 

Mobilitätskonzept festgelegten Entwicklungsstränge auch in 

parallelen oder nachgelagerten planerischen Tätigkeiten 

berücksichtigt werden.

Mit dem im Jahr 2023 fertiggestellten Parkraumkonzept 

liegen bereits Prognosen für die zukünftige Entwicklung 

sowie Handlungsempfehlungen und Bewirtschaftungs-

maßnahmen für den ruhenden Verkehr vor. Ein weiteres 

bestehendes und aktuelles Planwerk mit Bezug zum Mobili-

4. Bestandsanalyse

Bestehende Konzepte und Planwerke
tätskonzept ist der Nahverkehrsplan des Landkreises Bad 

Tölz-Wolfratshausen. Als formelles und somit bindendes 

Planwerk ist dieser gemeinsam mit der Auswertung der 

Stadtbusumfrage von 2024 beim ÖPNV im 

Mobilitätskonzept zu berücksichtigen. Darin werden die 

Ziele und Rahmenvorgaben für die Qualität und 

Ausgestaltung des ÖPNV festgelegt. Im Integrierten 

Klimaschutzkonzept für den Landkreis Bad Tölz-

Wolfratshausen von 2013 werden zudem Ziele zur 

Reduzierung von Umweltbelastungen formuliert. Da der 

Verkehrssektor zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des 

Konzeptes den höchsten Energieverbrauch und mit 34 % 

den zweithöchsten Anteil an COǖ-Emissionen im Landkreis 

verursachte, sieht das Konzept unter anderem eine 

Verbesserung des ÖPNV und den Aufbau bzw. die 

Erweiterung des Fuß- und Radwegenetzes vor. Darüber 

hinaus wurde auch das Mobilitätskonzept der Nachbarstadt 

Geretsried ausgewertet. Beide Städte bilden gemeinsam ein 

Mittelzentrum und stehen in enger funktionaler, 

wirtschaftlicher und verkehrlicher Beziehung zueinander. 

Ebenso fließen die im Integrierten Stadtentwicklungs-

konzept (ISEK) von 2017 formulierten verkehrsbezogenen 

Zielsetzungen in das Mobilitätskonzept ein. Das ISEK bildet 

eine wichtige Grundlage, da es bereits strategische 

Leitlinien zur Verbesserung der innerstädtischen 

Erreichbarkeit, zur Förderung umweltfreundlicher 

Mobilitätsformen und zur Aufwertung des öffentlichen 

Raums definiert, an die das Mobilitätskonzept anknüpft und 

diese weiter konkretisiert.

Abbildung: Auswahl bestehender Planwerke und Konzepte
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4. Bestandsanalyse

Fußverkehr & Barrierefreiheit -  Stärken & Schwächen

Wolfratshausen, Attraktiver Gehweg am Loisach-Ufer

Wolfratshausen, Fußgängerüberweg Marienplatz

Wolfratshausen, Beuerberger Straße
Schmaler Gehweg

Wolfratshausen, Scherrstraße 
Eingeschränkte Gehwegbreite durch bauliche Vorsprünge

Wolfratshausen, Weidacher Hauptstraße 
Einengung des Gehwegs durch parkende Pkw

Mangelhafter Oberflächenbelag, Bahnhofstraße Wolfratshausen 
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Mobilitätskonzept Wolfratshausen | Endbericht|

Zu Fuß Gehen ist die grundlegendste Fortbewegungsart, die fast ausnahmslos allen zur 

Verfügung steht. Auf nahezu jedem Weg wird mindestens eine Teilstrecke zu Fuß 

zurückgelegt, was den Fußverkehr auch zum wichtigsten intermodalen Verkehrsmittel macht. 

Als Bestandteil der aktiven Mobilität fördert das zu Fuß Gehen die eigene Gesundheit und 

emittiert keine schädlichen Umweltbelastungen in Form von Schadstoffen oder Lärm. 

Zusätzlich hat der Fußverkehr einen geringen Platzanspruch. Zu Fuß Gehen ist kostenfrei und 

daher für alle Bevölkerungsschichten unabhängig vom Einkommen elementar. Es handelt sich 

dabei auch um eine Verkehrsart, die verstärkt von sogenannten vulnerablen Gruppen genutzt 

wird, d. h. von Kindern, Jugendlichen, Älteren und in der Betrachtung geschlechtsspezifischer 

Mobilität auch verstärkt von Frauen.

Die Fußgängerfreundlichkeit bemisst sich nicht nur anhand der dafür vorgesehenen Flächen, 

sondern auch anhand deren Ausstattung, Barrierefreiheit, Verkehrssicherheit sowie der 

sozialen Kontrolle. Nicht zuletzt spiegelt eine hohe Fußgängeranzahl im öffentlichen Raum 

auch die Vielfalt und Urbanität sowie Lebensqualität einer Stadt wider. Höhere 

Passantenfrequenzen und längere Verweildauern im öffentlichen Raum begünstigen auch den 

Einzelhandelsumsatz ƻ Fußverkehr kann somit auch ein wichtiger ökonomischer Faktor sein. 

Die nebenstehende Abbildung ǂErreichbarkeit der Innenstadt zu Fußǀ zeigt, dass die 

Innenstadt Wolfratshausens ƻ hier der Bahnhof ƻ von vielen zentralen Wohnquartieren aus 

fußläufig erreichbar ist.

4. Bestandsanalyse

Fußverkehr & Barrierefreiheit
Erreichbarkeit der Innenstadt zu Fuß

Abbildung: Erreichbarkeit der Innenstadt zu Fuß - Isochronen
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Die Mobilitätserhebung 2025 der Stadt Wolfratshausen 

zeigt interessante Einblicke in das Mobilitätsverhalten der 

Bürgerinnen und Bürger im Bezug auf den Fußverkehr.     

20 % aller Wege werden in Wolfratshausen zu Fuß 

zurückgelegt. Ein beachtlicher Teil aller zurückgelegen 

Wege in Wolfratshausen ist von kurzer Distanz: 58 % aller 

Wege liegen unter 5 km. Von den Wegen bis zu 1 km 

werden 61 % zu Fuß zurückgelegt, während bei Strecken 

von 1 bis unter 2 km ein Drittel (33 %) zu Fuß bewältigt 

werden. Bei Wegen mit einer Länge von 2 bis unter 5 km 

werden bisher rund 12 % zu Fuß zurückgelegt. Die Läden 

und Geschäfte des täglichen Bedarfs sind in Wolfratshausen 

von einer Großzahl an Haushalten fußläufig erreichbar. 

Allerdings werden lediglich 24 % der Wege zum täglichen 

Einkauf zu Fuß zurückgelegt, was ein Verlagerungspotenzial 

bei den Einkaufswegen aufzeigt. 

4. Bestandsanalyse

Fußverkehr & Barrierefreiheit -  Stärken & Schwächen
Zu den Stärken des Fußverkehrs in Wolfratshausen zählt 

insbesondere die kompakte Siedlungsstruktur, die es 

ermöglicht, viele Strecken innerhalb von 10-15 Minuten zu 

Fuß zu bewältigen. Auch die in Teilen verkehrsberuhigte 

Altstadt sowie die zum Flanieren und Verweilen einladenden 

Fußwege an der Isar und Loisach sind Qualitäten in 

Wolfratshausen. Zudem gibt es bereits eine umfassende 

Beschilderung für den Fußverkehr. Streckenweise sorgen 

Gehwege mit einer Breite von 2,5 Metern (Regelmaß) für ein 

komfortables Vorankommen zu Fuß. Ergänzend dazu gibt es 

eigenständige Gehwege sowie Kfz-unabhängige 

Verbindungen, die die Distanzen für den Fußverkehr deutlich 

reduzieren. Sackgassen, welche für den Fußverkehr 

durchlässig sind, werden entsprechend gekennzeichnet. Viele 

Nebenstraßen sind als Tempo-30-Zonen ausgewiesen. Die 

fußläufig von vielen Wohnquartieren erschlossenen 

Naherholungsflächen wie z. B. das Loisachufer, die Isar sowie 

der Bergwald tragen ebenfalls zur Attraktivität des 

Fußverkehrs bei. 

Wolfratshausen, Fußgängerzone Marienplatz

Wolfratshausen, Rainer-Maria-Rilke-Weg
Kein Gehweg vorhanden
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Dank der kompakten Stadtstruktur und der zahlreichen 

wohnstandortnahen Erholungsmöglichkeiten bietet 

Wolfratshausen insgesamt sehr gute 

Ausgangsvoraussetzungen für den Fußverkehr.

Trotz der positiven Ansätze für den Fußverkehr in 

Wolfratshausen gibt es auch Hindernisse, die die Mobilität zu 

Fuß erschweren. Auf Gehwegen behindern häufig Mülltonnen, 

wild abgestellte Fahrräder, Außengastronomie sowie 

Werbeaufsteller die freie Bewegung. Zusätzlich werden zu 

Fuß Gehende und Radfahrende oft gemeinsam in 

unterdimensionierten Seitenräumen geführt, was zu 

Konflikten führen kann. Ein weiteres Problem sind mangelnde 

Querungsmöglichkeiten über Straßen (z. B. Königsdorfer Str.). 

In vielen Wohnquartieren fehlen Gehwege ganz oder sind zu 

schmal ausgebaut, wobei eine entsprechende Anlage oder 

Verbreiterung häufig durch die bestehende Bebauung 

erschwert wird. 

4. Bestandsanalyse

Fußverkehr & Barrierefreiheit -  Stärken & Schwächen
Darüber hinaus stellen die Hauptverkehrsachsen des Kfz-

Verkehrs oft Barrieren für den Fußverkehr dar und 

erschweren eine durchgängige und sichere Mobilität zu Fuß. 

Außerhalb der Innenstadt und der Naherholungsflächen gibt 

es nur wenige Sitzgelegenheiten, die jedoch notwendig sind, 

um eine eigenständige aktive Mobilität für alle 

Personengruppen zu ermöglichen. 

In Wolfratshausen besteht Potenzial, den Fußverkehr weiter 

zu verbessern. Eine Gehwegbreite von 1,6 m könnte auf stark 

unterdimensionierten Gehwegen oft durch nichtbauliche 

Maßnahmen ermöglicht werden. Hindernisse, die den 

Fußverkehr beeinträchtigen, könnten durch eine gezielte 

Bündelung auf zugewiesenen Flächen geordnet werden, um 

die Gehwege freizuhalten. Zudem sollte die gemeinsame 

Führung von Fuß- und Radverkehr, insbesondere auf 

Hauptrouten, vermieden werden, um Konflikte zwischen 

beiden Verkehrsgruppen zu minimieren. 

Wolfratshausen, Untermarkt 
Einengung des Gehwegs durch Aufsteller und Blumenkübel

Wolfratshausen, Sauerlacher Straße
Gehweg mit Freigabe für den Radverkehr
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4. Bestandsanalyse

Radverkehr -  Stärken & Schwächen

Wolfratshausen, Sebastiani-Steg: Mischverkehr von Fuß-  und Radverkehr

Wolfratshausen, Untermarkt fehlende Radabstellanlage

Wolfratshausen, Schutzstreifen Sauerlacher Straße

Wolfratshausen, Schießstättstraße 
Führung des Radverkehrs im Mischverkehr

Wolfratshausen, überdachte Radabstellanlage Bahnhof

Wolfratshausen, Unterführung Schießstättstraße
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Das Radfahren liegt national wie international immer mehr im Trend und stellt eine umwelt-

freundliche, preiswerte und gesunde Fortbewegungsart für fast alle Bevölkerungsgruppen 

dar. Insbesondere im städtischen Umfeld kann der Radverkehr eine Alternative zum Kfz sein: 

hier ist der Radverkehr in Bezug auf Geschwindigkeit konkurrenzfähig, Angebote wie Pedelec 

oder Lastenräder steigern die Attraktivität noch weiter, zusätzlich ist der Radverkehr 

weniger platzintensiv und emissionsarm. Der Radverkehr ist daher ein wichtiger Baustein 

einer verkehrlichen Entlastung und einer gesteigerten Lebensqualität vor Ort. 

Grundvoraussetzung ist ein feinmaschiges, attraktives und sicheres Radverkehrsnetz sowie 

gute Radabstellanlagen.

Neben dem Radverkehr als Stadtverkehrsmittel muss das Radfahren auch immer stärker 

regional betrachtet werden, da sich durch E-Bikes sowie Pedelecs die Reichweiten von 

Fahrrädern erhöhen und die Nutzer-Zahlen derselben in den vergangenen Jahren deutlich

4. Bestandsanalyse

Radverkehr

gestiegen sind. Damit gehen aber auch steigende 

Ansprüche an die Qualität und Sicherheit der 

Radwegeinfrastruktur sowie Radabstellanlagen einher. 

Die Abbildung ǂErreichbarkeit der Innenstadt mit dem 

Radǀ zeigt, dass die Wolfratshauser Innenstadt bzw. der 

Bahnhof aus dem gesamten Stadtgebiet in 5 bis max. 10 

min mit dem Fahrrad erreichbar ist. 

Erreichbarkeit der Innenstadt 
mit dem Rad

Abbildung: Erreichbarkeit der Innenstadt mit dem Rad - Isochronen
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Die Mobilitätserhebung 2025 in Wolfratshausen liefert 

interessante Einblicke in den Besitz und die Nutzung von 

Fahrrädern. Laut der Umfrage besitzen 83% der Haushalte 

mindestens ein konventionelles Fahrrad, während 18 % 

über kein konventionelles Fahrrad verfügen. 

Elektrofahrräder sind noch weniger verbreitet: 15% der 

Haushalte besitzen ein Elektrofahrrad, weitere 12% sogar 

mehrere. Außerdem verfügen 3 % der Haushalte über ein 

(E-)Lastenrad.

In Wolfratshausen sind viele Wege sehr kurz: 58 % aller 

Wege sind unter fünf Kilometer lang und besonders viele 

liegen im Bereich von 2 bis 5 Kilometern. Genau auf diesen 

Strecken wird das Fahrrad häufig genutzt. Obwohl das 

Fahrrad insgesamt bei 23% aller Wege eingesetzt wird, ist 

der Anteil im Entfernungsbereich von 2 bis 5 Kilometern 

deutlich höher ƻ dort wird auf etwa einem Drittel der Wege 

das Fahrrad als Verkehrsmittel genutzt. Aufgeschlüsselt 

nach Fahrradtyp sind zurückgelegte Wege mit konventio-

nellen Fahrrädern im Alltag meist kürzer als mit Pedelecs. 

 nach

4. Bestandsanalyse

Radverkehr -  Stärken & Schwächen
Die Zufriedenheit mit der Radverkehrssituation fällt eher 

verhalten aus: Nur 35 % bewerten die städtischen 

Radwegeverbindungen positiv. Besonders kritisch sehen die 

Radfahrenden die Verkehrssicherheit: Nur 29% vergeben 

hier gute Noten.

Als Schwächen des Radverkehrs in Wolfratshausen haben 

sich in der Bestandsanalyse folgende Punkte ergeben:

Å In vielen Bereichen teilen sich zu Fuß Gehende und 

Radfahrende oft unterdimensionierte Seitenräume.

Å Auf vielen Hauptverkehrsstraßen sind Radfahrende 

zudem stellenweise gezwungen, im Mischverkehr auf der 

Fahrbahn zu fahren, wo oft Tempo 50 gilt und dichter 

Verkehr ƻ darunter viel Schwerlastverkehr ƻ herrscht.

Dies führt dazu, dass Radfahrende vermehrt auf den 

Fußweg ausweichen.

Wolfratshausen, Sauerlacher Straße
Straßenunabhängiger Weg entlang der Gleise

Wolfratshausen, Radfurt Sauerlacher Straße
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Vielerorts herrschen zudem unübersichtliche 

Führungsformen an Knotenpunkten vor. Auch sind viele 

Einbahnstraßen (bis 30 km/h)  für den Radverkehr in 

Gegenrichtung nicht freigegeben, trotz ausreichender 

Begegnungsbreiten und übersichtlicher Verkehrsführung. 

Fahrradstraßen gibt es zudem bisher keine. Die 

Wegweisung des Radverkehrs ist stellenweise optimierbar. 

Ein weiteres Problem ist der Mangel an geeigneten 

Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an einzelnen Zielorten 

(u. a. Altstadt, Veranstaltungsorte). Viele Räder werden wild 

abgestellt, da es an ausreichend Radabstellanlagen fehlt. 

Von den vorhandenen Abstellmöglichkeiten bestehen einige 

aus Vorderradhaltern, die als wenig sicher und unpraktisch 

gelten.

Der Radverkehr in Wolfratshausen weist jedoch auch 

zahlreiche Stärken auf, die ihn besonders attraktiv machen. 

Ein Vorteil ist die geringe Topographie im Stadtgebiet, die 

das Fahrradfahren erleichtern. 

4. Bestandsanalyse

Radverkehr -  Stärken & Schwächen
Das Potenzial zur weiteren Förderung des Radverkehrs in 

Wolfratshausen ist vielversprechend. Insbesondere sollte 

eine Radverkehrsinfrastruktur mit sicheren Führungsformen 

geschaffen und die Bevorrechtigungsmöglichkeiten des 

Radverkehrs ausgebaut werden. Ein wichtiger Ansatzpunkt 

ist zudem die Ausweisung und Gestaltung von 

Fahrradstraßen. Ein weiterer Punkt ist der schrittweise 

Austausch der bisherigen Vorderradhalter gegen moderne 

Anlehnbügel. Diese bieten eine sicherere und praktischere 

Möglichkeit, Fahrräder abzustellen. Zusätzlich sollten 

hochwertige Radabstellanlagen, die auch für 

Lastenfahrräder und Fahrradanhänger geeignet sind, weiter 

ausgebaut werden, um die Bedürfnisse einer vielseitigen 

Nutzerschaft abzudecken. 

Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Kfz-unabhängigen 

Wegen, beispielsweise entlang des Isar-  und Loisachufers, 

die ein sicheres und angenehmes Radfahren ermöglichen. 

Ergänzend sorgt eine Vielzahl an Unterführungen zur 

Querung von Hauptverkehrsachsen im Stadtgebiet zudem 

für Zeitgewinne und Verkehrssicherheit. Schutzstreifen 

tragen ebenfalls zu einer verbesserten Infrastruktur bei. 

Moderne und überdachte Radabstellanlagen stehen der 

Öffentlichkeit am Bahnhof zur Verfügung. Über die 

Stadtgrenzen hinaus wurde 2024 das Radverkehrskonzept 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen angefertigt. 

Im Februar 2026 wurde die Stadt Wolfratshausen zudem 

erneut als ǂFahrradfreundliche Kommune in Bayernǀ 

rezertifiziert, was die bisherigen Anstrengungen in der 

Radverkehrsförderung bestätigt und die positive 

Entwicklung unterstreicht.
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4. Bestandsanalyse

ÖPNV & intermodale Schnittstellen -  Stärken & Schwächen

Wolfratshausen, Haltestelle Faulhaberstraße

Wolfratshausen, Haltestelle Marienplatz

Wolfratshausen, DFI Sauerlacher Straße

Wolfratshausen, Bahnhof

Wolfratshausen, Bahnhof

Bus, MVV


